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PICO-Schema

P – 
Population / 
Pflegeempfänger / 
Patient

Wer ist die Zielgruppe, dies kann relativ 
allgemein (KH-Patienten) oder 
spezifische sein (z.B. Erwachsene, Pat. 
nach Schlaganfall)

I – 
Intervention

Welche Maßnahme (Intervention) wird 
durchgeführt?

K bzw. C – 
Kontrollmaßnahme / 
Control

Welche Maßnahme wird als Vergleich 
herangezogen?  Dies kann "keine 
Maßnahme" oder eine andere 
Maßnahme sein, z.B. AT-Strümpfe vs. 
Clexane s.c.

E bzw. O – 
/Ergebnis / Outcome

Welches Ergebnis wünsche ich mir, z.B. 
Risiko senken für Thrombose



Beispiel
Frage: 
Reduziert eine OK-Hochlagerung das Risiko 
einer VAP (ventilatorassoziierte Prneumonie) bei 
invasiv beatmeten Patienten?
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P Invasiv beatmete Patienten

I OK-Hochlagerung > 30°

C Keine besondere Intervention 
/ Standard

O VAP pro 1000 Beatmungstage
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https://doi.org/10.1016/j.infpip.2023.100320

https://plymouth.libguides.com/systematicreviews/question
https://doi.org/10.1016/j.infpip.2023.100320


Fragen stellen
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Ist vegane Ernährung 
gesünder als Vollwert-

Mischkost?

Wie beeinflusst 
Schlafmangel die 
Genesung von 
Patienten nach 
Herzinfarkt?

Eine 76jährige Frau fragt, ob 
sie sich gegen Masern 

impfen lassen soll. Was 
raten Sie?
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Was ist richtig?
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Diskutieren Sie die 
Fragen. Wo liegen ggf. 

Probleme oder 
Hürden?

Suchen Sie sich eine 
Frage, an der Sie in 

den folgenden 
Wochen arbeiten 

möchten.
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Informationssammlung

Literaturarten – Fundorte
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Informationskompetenz

Informationslücke erkennen,

Informationen zu identifizieren, 

Informationen zu beschaffen,

Informationen zu organisieren und verwalten

Informationen zu evaluieren

Informationen effektiv zu nutzen  daher ist Informationskompetenz eine Vorbedingung für "Wissen"
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Übung

Welche Arten von Literatur kennen Sie?

Was sind die jeweiligen Merkmale?

Nennen Sie ein oder mehrere Beispiele.



Literaturarten

Primärliteratur Originalarbeiten, Forschungsergebnisse, wissenschaftlicher Stil (Referenz, 
ImRaD)

Sekundärliteratur Übersichtsarbeiten, wissenschaftlicher Stil (Referenz)

Tertiärliteratur Themenrelevante Veröffentlichungen, kein wissenschaftlicher Stil

„graue Literatur“ wissenschaftlicher Stil, aber teilweise nicht öffentlich zugänglich

Anforderungen verlässlich, objektiv und allgemein, zugänglich bzw. auffindbar
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Aufbau med.-wiss. Texte: IMRaD



Diskussion

Vorteile bzw. Nutzen Nachteile bzw. Limitierungen



Primärliteratur   Sekundärliteratur
• ☺ Neuestes Wissen (zeitnah und 

aktuell im Vgl. zu Lehrbüchern)
• Forschungsmethoden

• Test, Studie
• Beobachtung, Befragung
• Sekundäranalyse

•  Detailwissen, sehr speziell 
•  Ergebnisse eines Forschers bzw. 

Teams
•  ggf. Fehlerbehaftet, spezielles 

Setting, kleine Probandengruppe 

• ☺ Übersicht über vorhandenes Wissen
• ☺ Ergebnisse mehrerer 

Forscher(gruppen) zusammengefasst
• ☺ Übersicht über relevante Ergebnisse 

und „vorherrschende Meinung“ 
(Paradigma)

•  Evtl. ältere Ergebnisse (Manuskript 
bis Schulbuch: ca. 1-2 Jahre)



Übersicht: Literaturarten

Merkmale Beispiele

Primärliteratur Originalarbeit ✓ ✓ Journal-Artikel, Dissertation

Sekundärliteratur Übersichtsarbeit ✓ ✓ Review, Metaanalyse

Tertiärliteratur Journalistischer Fachartikel − ✓ populärwissenschaftliche 
Magazine

„graue Literatur“ oft wissenschaftliche 
Arbeitsweise, limitierter Zugang, 
kein Verlag

(✓) (−) Berichterstattung des Bundes, 
Bachelorarbeiten, 
Konferenzbände, pre-prints

Internet Keine Wissenschaftlichkeit, 
flüchtig

− ✓ Webseiteninhalte, Blogs, 
Wikipedia



Begriffe

• beschreibt den übergeordneten Kontext der Arbeit und These

Thema

• beschreiben das Ziel der Arbeit 

Fragestellung bzw. Forschungsfrage(n)

• formuliert angenommene Zusammenhänge und Behauptungen

These bzw. Hypothese:

• stellt die Grundlage dar und enthält alle Planungsaspekte

Studiendesign:

• ist das gewählte Verfahren und Analysetechnik zur Klärung der Fragestellung

Forschungsmethode:



Übung

a) Suchen Sie sich 2 – 3 Quellen (jedweder Art), die Ihnen bei der 
beantwortung der Frage helfen können.

b) Suchorte und Auswahl bleiben Ihnen überlassen. Bitte 
dokumentieren.

c) Stellen Sie Ihre Quellen vor. Berichten Sie von Ihrer Suche (was, 
wo, welche Auswahl, warum).



Literatursuche

• Vorbereitung
• Literaturarten kennen
• Suchbegriffe erstellen

• Literatursuche (Recherche)
• Bibliothek, Suchportale, Datenbanken 
• Rechercheprotokoll (-fahrplan)

• Literaturauswahl (Evaluation)
• Filter I – thematisch 
• Filter II – qualitativ
• Filter III – zeitlich 

• Literatur verarbeiten (Exzerpieren, Analysieren, Bewerten)
• Literaturmanagement (Weiterverarbeitung)

• Literatur sammeln, wiederfinden und verwalten
• Literaturquellen richtig angeben (bibliografieren)

Vorbereiten

Suchen

Evaluieren

Verarbeiten



Strategie

systematisch

• Fragestellung
Schlüsselwörter
 Synonyme Übersetzung

• Datenbank, Datum
• Treffer

konzentrische Kreise / Schneeball



Deutsch + 
Synonyme 

Englisch + 
Synonyme

Thesaurus MeSh

Artikel

Suchbegriffe



• Recherchefahrplan
• Synonyme (z.B. Herzinfarkt, Myokardinfarkt, 

STEMI, Myokardischämie, …)
• Übersetzungen 

(z.B. heart attack, …)

• MeSH nutzen

• Schneeballsystem (key words, andere Artikel)
• Trunkierungen

Suche optimieren



Literatursuche

Zu viele Treffer
• Filtern
• Suchfelder auswählen (z.B. SLG)
• Operatoren
• Evaluieren
• Selektieren (CRAP, Evidenzgrad)

Zu wenige Treffer
• Englische Begriffe / Übersetzung überprüfen
• Schneeballsystem (Key words in gefundener Literatur, Literaturverzeichnisse)
• Suchbegriffe ändern (Synonyme, MeSH: Alternativen, Ober-/Unterbegriffe)
• Filtereinstellungen ändern
• Weitere Datenbanken bzw. Suchorte



Literatursuche: Qualität

Zitierwürdigkeit
• Qualität der Quelle
• Quellen sind von guter 

wissenschaftlicher und 
berufsfachlicher Qualität

Zitierfähigkeit
• Belegbarkeit / Überprüfbarkeit
• Der Leser kann die Stelle 

suchen und finden
• i.d.R. sind diese Quellen 

veröffentlicht und zugänglich 
(ISBN, ISSN)



• Von wann ist die Studie?  
• ≤ 5 Jahre

Currency (Aktualität)

• Ist die Quelle relevant für mein Thema? Passt das Setting?
Relevance (Bezug zum Thema)

• Wer ist der Autor? Welche Informationen gibt es über ihn? ( Affiliation)
Authority (Reputation des Autors)

• Wie sorgfältig publiziert der Autor ? 
• Quellenangaben? Belege? Peer-reviewed? 

Accuracy (Sorgfalt)

• Wer ist die Zielgruppe? Gibt es Interessenskonflikte? Finanzielle Interessen?
Purpose (Zweck)

Literaturauswahl – „CRAP“



Literatur Verwendung in der eigenen Arbeit für … Beispiel

Fachbücher Grundlagen, Einstieg ins Thema Bibliothek, OPAC, KVK

Abschlussarbeiten Themenfindung, ähnliche Fragestellung, 

Orientierung für Gliederung 

Cave: Plagiarismus!

BASE

Dissertationen Konkret zu einem Thema, ggf. 

Literaturliste 

OPAC, KVK

Übersichtsartikel Aktuelle Übersicht, Literaturliste als 

Startpunkt für Schneeballsystem

Cochrane, Pubmed, Embase

Wissenschaftliche Artikel 

(Originalarbeiten)

Detailwissen, konkrete Ergebnisse, 

relevant für Diskussion / Interpretation

Pubmed, ERIC, PSYNDEX

Zeitungen, Webseiten Themenfinung, Aufhänger Web, Google

Quellennutzung



Recherchedokumentation

Datum Datenbank Suchwörter Treffer

10.03.24 Pubmed "coffee" AND "cardiovasc*" 20.987

11.03.24 Pedro …

15.03.24 Cochrane …

…



Fundorte



Kataloge 

• Handapparat
• Katalog (OPAC)
• EZB
• DBIS
• Subito / Fernleihe

Lokale Bibliothek

• Bibliotheksverbände
• Karlsruher Virtueller Katalog (KVK)

ca. 500 Mio. Einträge
• (Dt. Bildungsserver)

Metakataloge



Datenbanksuche

Verknüpfung von Suchbegriffen mit Booleschen Operatoren

"Search history" bauen

Trunkierung [*]

Field tags [aut]

MeSH terms (Embase: EMtree)

Filter (Artikeltyp, Alter, …)

Sortieren



• wichtigste biomedizinische Datenbank
• Meta-Datenbank (National Library of Medicine, NLM), erstellt durch die 

NCBI (Unterabteilung)
• kostenfreier Zugang zu den Datenbanken MEDLINE, OLDMEDLINE (vor 

1966) und PubMed Central (Volltexte).
• Sachgebiete

• Medizin, Zahnmedizin, Veterinärmedizin
• Pharmazie
• öffentliches Gesundheitswesen
• Psychologie
• Biologie, Genetik, Biochemie, Zellbiologie, Biotechnologie, Biomedizin 

• MeSH

Pubmed

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/


• Zweitwichtigste Datenbank nach PubMed
• Schwerpunkte (Europa):

• Arzneimittelforschung, Pharmakologie, Pharmazie, Pharmaökonomie, 
Toxikologie 

• biologische Grundlagenforschung, 
• Gesundheitspolitik und -management, Gesundheitswesen, 
• Arbeitsmedizin, Umweltmedizin und Drogenprobleme

• Auch pre-prints und nicht peer-reviewed Artikel
• Suche 

• direkt (über SLUB / VPN):
• über Scopus: nicht alle Embase-Artikel. Keine Thesaurus-Suche
• über Cochrane Library (CL):  alle klinischen Studien aus EMBASE

Embase (Excerpta Medica dataBASE)

Quelle: https://www.uni-muenster.de/ZBMed/aktuelles/wiki/embase; Abruf 01.05.2022

https://www.uni-muenster.de/ZBMed/aktuelles/wiki/embase
https://ovidsp.dc1.ovid.com/ovid-b/ovidweb.cgi?QS2=434f4e1a73d37e8c36c6b2fb848cf0ca5054b9d0067d2bf2153fd5d4987f28cf208707d49ad1d84fc897a3c17c9a7a2551053c0f38bcd2211974523f40555a8785e365780a4956a78812a9839d5bae10884a10d5670eb96dde4da13006fa22fa7b31564cec4cb9baa11f5380b39b69f449992a2fcb64227eb0137658bd22bfce77e3ac315f2ac80c0ccb4657698937958bcbcd0d33d1647fd60521834ae139d958f162f01a0da9af7bf2076e4afc2357f40684d66169ff93


sciencedirect.com

• Medizin, Naturwissenschaften, Technik, Sozialwissenschaften
• Volltextdatenbank
•  >4.400 Fachzeitschriften
• Peer-reviewed



• bibliographische Angaben 

• Zeitschriften, Bücher, 
Konferenzbeiträge und Patente

• Zitations- und Abstract-Datenbank

Sonstige Datenbanken
Scopus Web of Science

• früher: ISI Web of Knowledge

• Verknüpfung mit Medline

• Journal Citation Reports (Informationen 
zu Impact-Faktor)



• 3 Datenbanken 
• Cochrane Database of Systematic Reviews, 
• Cochrane Central Register of Controlled Trials, 
• Cochrane Clinical Answers
• Special Collections, z.B. 7 Sammlungen zu Covid-19

• evidenzbasierte Medizin bzw. alle Bereiche der 
Gesundheitsversorgung Aspekten 

• Viele Ressourcen und Informationen zu EbM inkl. Webinare
• laienverständliche Zusammenfassungen (Plain Language 

Summaries)

Cochrane Library



• ca. 58.000 Datensätze (06/2023)
• Bibliografische Datenbank für Physiotherapie

• Randomisierte Studien, 
• EbP
• Systematische Reviews

• Pedro-Scale

Pedro



Epistemonikos

Systematische Reviews aus Gesundheitsbereichen

Quellen
• Cochrane Database of Systematic Reviews (CDSR)
• Pubmed
• EMBASE
• CINAHL (The Cumulative Index to Nursing and Allied Health Literature)
• PsycINFO
• LILACS (Literatura Latinoamericana y del Caribe en Ciencias de la Salud)
• Database of Abstracts of Reviews of Effects (DARE)
• The Campbell Collaboration online library
• JBI Database of Systematic Reviews and Implementation Reports Last 

searched
• EPPI-Centre Evidence Library



Nicht peer-reviewte Informationsquellen



an der UB Karlsruhe entwickelte Meta-Suchinterface für WWW-Bibliotheks- und Buchhandelskataloge 
weltweit 

ca. 500 Millionen Bücher aus Bibliotheks- und Buchhandelskatalogen zzgl.  Regional- und 
Spezialkatalogen

Selektierbar nach Online Quellen

https://kvk.bibliothek.kit.edu/

KVK



Fachzeitschriften, z.B. JMIR, 
PhysioPraxis, BMJ

Organisationen, z.B. AWMF, 
WHO

Einrichungen, z.B. RKI, IQWiG Statistik, z.B. Destatis, Statista

Weitere Fundorte für Information



Verarbeiten



Literaturverarbeitung

Literatur evaluieren
Weniger relevant: für später aufheben

Schlechte Qualität: gleich verwerfen

wenn nötig: neue Suche, Suchwörter, Filter variieren

Auswerten
Inhaltlich auf Relevanz prüfen

Prinzip: Vom Einfachen (Gesamtüberblick) zum 
Schweren (Detailinformationen)

Verwalten

Analog: über Karteikarten/Protokollsystem

OneNote, EverNote

Office Programm

Literaturverwaltung (Zotero, Citavi)



Lese- und Extraktionsinstrumente
SQ3R K-W-L-Methode

• Know / Want / Learned• Survey / Question / Read / 
Recite / Review



• Freeware und mit SLUB-Lizenz
• Deutlich umfangreicher
• Literatur verwalten und einfügen in Word-Dokument als Citavi Add-in
• Webversion oder Desktop-App
• Manchmal Probleme mit Add-in oder App / VPN
• Suche aus Citavi heraus, Strukturierung und Aufgabenfunktion, Picker

Citavi

• Freeware
• Literatur verwalten und einfügen in Word-Dokument als Zotero Add-in
• Weniger Funktionen, läuft stabil

Zotero

Literaturverwaltung
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Exzerpieren

Lesen Sie den Text.

Filtern Sie die wichtigen Stellen.

Markieren Sie mit einem Highlighter die wichtigen Stellen.

Markieren Sie die Ränder, ggf. Marginalien schreiben

Streichen Sie unwichtige Passagen aus.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et 
accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet.



Literaturauswahl - CRAAP

Currency 
(Aktualität)

Von wann ist die Studie? Medizin: Wissens-HWZ ca 5 J.

Authority 
(Reputation)

Wer ist der Autor? Welche Informationen gibt es über ihn?

Peer-reviewed, Impact Factor 

Accuracy 
(Sorgfalt)

Wie sorgfältig publiziert der Autor ? 

Quellenangaben? Belege? IMRaD?

Relevance 
(Bezug Thema)

Ist die Quelle relevant für mein Thema? 

Purpose 
(Zweck)

Wer ist die Zielgruppe? 

Gibt es Interessenskonflikte? Sponsoren? (Conflict of Interest)

52

Auch CRAP-Test 
genannt

(crap, engl. = Schrott)



A r t e n ,  S t i l ,  N o - G o s

Zitate und Plagiate

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

https://matthias-kostrzewa.de/2017/12/einschaetzung-zum-laenderindikator-2017/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Zitate

Wiedergabe von fremdem Gedankengut in Wort oder Schrift

Fremde Gedankengänge sind erlaubt, aber immer kennzeichnen!

Quelle muss klar benannt werden und auffindbar sein

Wichtige Angaben: Wer – was – wo – wann

Einheitlicher Zitierstil



Literatur und Zitate

Zitierwürdigkeit
• Qualität der Quelle
• Quellen sind von guter 

wissenschaftlicher und 
berufsfachlicher Qualität

Zitierfähigkeit
• Belegbarkeit / Überprüfbarkeit
• Der Leser kann die Stelle 

suchen und finden
• i.d.R. sind diese Quellen 

veröffentlicht und zugänglich 
(ISBN, ISSN)

• Online-Publikationen mit 
persistent Identifier (urn oder 
doi)



Direktes Zitat

• Wörtliche Übernahme von Text ohne Veränderungen 
(buchstaben- und zeichengetreu inkl. Fehler) 

• Kenntlichmachung 
• Anführungsstriche "…" 
• bei längeren Zitaten: Einrückung und kursiv, ggf. einzeilig

• Anpassungen an des Satzgefüge in eckige Klammern "…Frage[n]…"
• Auslassungen in eckige Klammern […]
• Fehler kenntlich machen "… Cigaretten (sic!) …"
• Anführungszeichen („...“) durch halbe Anführungszeichen (‚...‘) 

ersetzen



Indirektes Zitat

• Sinngemäße Übernahme fremder Gedanken und Argumente im 
eigenen Satzgefüge

• Kenntlich machen durch Einleitung mit
• „s." (=siehe): identischer Sachverhalt
• „vgl.“ (= vergleiche): ähnlicher Sachverhalt
• „dag.“ (= dagegen): gegensätzlicher Sachverhalt 

•  weitere Beispiele:
• Wie in … (Autor)  beschrieben, …  
• Nach den Thesen von … (Autor) …; am ende des Zitats Belegführung



Direktes vs. indirektes Zitieren

Direktes Zitieren Paraphrasieren

genaue Definitionen möglich Textverständnis

Sprache und Stil des Urhebers bleiben authentisch Eigener Stil bleibt intakt

Argumente können präzise belegt werden. Gute Lesbarkeit / Lesefluss bleibt erhalten

 ggf. Lesefluss gestört bei zahlreichen oder 

langen Zitaten



Sekundärzitat

• Zitat aus einer Sekundärquelle, Originalquelle liegt nicht vor
• Fehlerquelle, da keine eigene Prüfung des Zitats
• Wann immer möglich, Originalquelle zitieren!
• Kenntlich machen: 

• "zitiert in", "zit. nach", "zit. in"
• Beispiel:  Paracelsus 1543, S. XXi, zitiert nach Müller 2020, S. 89



Übersetzungszitat

• keine eindeutigen Regeln Authentizität vs. Leserverständnis
• meist als Paraphrase (indirektes Zitat)
• in der Originalsprache zitieren, wenn sie  

• die Quellensprache der Forschung ist (z.B. historische Projekte, lateinisch).
• Wissenschaftssprache ist (Englisch).

• nicht Sprachkundig: Übersetzung zitieren
• keine fremdsprachigen Zitate verwenden, die Sie selbst nicht verstehen 
 Plagiat

• nur dann selbst übersetzen, wenn
• wenn keine deutsche Übersetzung existiert,
• Sie die Sprache beherrschen, Ihr Dozent/Ihre Dozentin aber nicht,
• Sie verlässlich wissen, dass deutsche Übersetzungen nicht gut sind. 



Eigenzitat

• Zitate aus eigenen Arbeiten
• eine alte Arbeit als Grundlage für eine neue Forschungsarbeit 

verwendest
• Erkenntnisse aus alten Arbeiten mit Quellenangabe wiedergeben

• Immer mit Quellenangabe
• Selbstplagiat liegt vor, wenn

• die gleiche Arbeit für verschiedene Module abgegeben wird.
• Teile einer alten Arbeit ohne Quellenangabe in einer neuen Arbeit 

verwendet werden



Plagiarismus

Gedankendiebstahl

• Texte, Forschungsergebnisse, 
Abbildungen, Ideen, Erfindungen 

Kein Plagiat

• Grundlagenwissen 

Cave

• Eigen- und Übersetzungsplagiat

Absolutes No-Go!

• Note "Ungenügend"

• Plagiatsprüfung durch DIU



Zitierstile – Allgemeine Unterschiede

• Autor-Datum-System: 
• „[... Zitat]“ (Mayer, 2017, S. 21)
• Autor und Jahr werden direkt nach dem Zitat angegeben. 
• sog. Amerikanischer Stil (z.B. Harvard, APA)

• Numerisches System: 
• „[... Zitat]“1

• Zitat wird mit Endnoten durchgehend nummeriert und im Literaturverzeichnis 
werden die Quellen nummeriert angegeben.

• Typisch in medizinischen Publikationen (z.B. Vancouver)

• Fuß- oder Endnoten-System: 
• „[... Zitat]“  → Fußnote: (Mayer, 2017, S. 21)
• Fuß- (oder Endnoten) (Vollbeleg oder Kurzbeleg)
• sog. deutsche Zitierweise



Zitierstile – Übersicht
Stil Fachgebiet System

APA Sozialwissenschaften Autor-Datum

Harvard Wirtschaftswissenschaften Autor-Datum

Citavi-Basisstil Autor-Datum

Deutscher Stil Geistes-/Sozial-/Naturwissenschaften Fußnoten

Chicago Geisteswissenschaften Fuß-/Endnoten oder

Autor-Datum

Vancouver Medizin Numerisches System

Merke: 

 Auswahl über Textverarbeitung oder Literaturverwaltungsprogramm

 Bei allen Quellenangaben konsistent bleiben



Hilfen und Handreichungen

Bibliothek

https://www.scribbr.de/category/richtig-zitieren/

Tutorials: 
https://www.uni-bamberg.de/ub/einfuehrungen-kurse/online-
tutorials/tutorial-zitieren-und-plagiate-vermeiden-universitaetsbibliothek/ 

Zitationsmanager oder MS Wordfunktion nutzen

https://www.uni-bamberg.de/ub/einfuehrungen-kurse/online-tutorials/tutorial-zitieren-und-plagiate-vermeiden-universitaetsbibliothek/
https://www.uni-bamberg.de/ub/einfuehrungen-kurse/online-tutorials/tutorial-zitieren-und-plagiate-vermeiden-universitaetsbibliothek/


Zitierstile – Beispiele für Bücher

• APA Stil
• Text: 

„[…]” (Mayer & Müller, 2018, S. 12).
• Literaturverzeichnis: 

Mayer, A. & Müller K. (2018). Der perfekte Tag. Stuttgart: Klett Verlag.

• Harvard
• Text: 

„[…]” (Mayer/Müller 2018: 12).
• Literaturverzeichnis: 

Mayer, Anton/Müller, Kevin (2018): Der perfekte Tag, Stuttgart: Klett Verlag



Zitierstile – Deutsche Zitierweise

• Variabel, je nach Universität

• Quellenangabe im Text
• Text mit Fußnote:

„[…]”.1

• Fußnote am Seitenende:
1Mayer, Anton/Müller, Kevin: Der perfekte Tag. Stuttgart: Klett Verlag 2018, 
S.12.

• Dokumentende im Literaturverzeichnis:
Mayer, Anton/Müller, Kevin: Der perfekte Tag. Stuttgart: Klett Verlag 2018.
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Sammelbände

• Herausgeber (oder mehrere) nennen
• mit "Hg.", "Hrsg." oder "ed." kennzeichnen
• Herausgeber können Personen oder Institutionen sein

• Mehrere Herausgeber: wie bei Angabe von Autoren
• Bei Aufsätzen: zusätzlich Autor angeben

• AUTOR(EN) (Jahr): Haupttitel. In: Herausgeber, Hrsg.: Primärtitel. Ort: 
Verlag, Seiten. 



Zeitschriften
Autor, Jahr,  Titel des Artikels, Titel der Zeitschrift, Band(Ausgabe), (Jahrgang), 
Seitenzahl(en). ggf. DOI oder URL

Dt. Zitierweise

APA 7. Auflage



E-Publikationen

• Wenn möglich: Seite in Printversion zitieren
• Wenn nicht: Kapitel, nicht Leseposition 
• Nach Möglichkeit Quellen mit urn oder doi-Angaben

https://www.uni-bamberg.de/ub/fuer-schuelerinnen-und-schueler/richtig-zitieren/



Besonderheiten YT

• Mindestangaben: Kanal, Jahr, Zeitangabe (Minute)
• Interviews oder bekannte Sprecher 

• Text: Namen der zitierten Person
• Literaturverzeichnis: Name und Kanal

APA-Stil aus: https://www.scribbr.de/richtig-zitieren/youtube-zitieren/ "D
ie

se
s 

Fo
to

" v
on

 U
nb

ek
an

nt
er

 A
ut

or
 is

t l
iz

en
zi

er
t g

em
äß

 C
C

 B
Y-

N
C

https://www.freepngimg.com/png/77808-logo-you-youtube-tube-png-file-hd
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/3.0/


Internetseiten

• Notwendigkeit und Zitierwürdigkeit prüfen!
• Je nach vorhanden Angaben: Autor oder Körperschaft
• Abrufdatum (bei APA ggf. abweichend)
• Nach Möglichkeit persistent Identifier (urn, doi)

https://www.uni-bamberg.de/ub/fuer-schuelerinnen-und-schueler/richtig-zitieren/



Beispiel: Webseite



Zitierhilfen

Textprogramm

Literaturverwaltungsprogramm

UB-Leitfaden

https://www.scribbr.de/category/richtig-zitieren/



Zitationsmanager nutzen

• Tutorials Citavi:
• Kanal: CitaviTeamDE
• HNU Tutorial Citavi

https://www.youtube.com/watch?v=9GDYEGWooXE

• Tutorials Zotero:
• Linguistik TU Dresden

https://www.youtube.com/watch?v=PqQp_oUUY5w
• Uni Göttingen

https://www.youtube.com/watch?v=FipsERj1tlk

• Alternativ: Word-Funktion

https://www.youtube.com/watch?v=9GDYEGWooXE
https://www.youtube.com/watch?v=PqQp_oUUY5w


Übung 

Suchen Sie zu EbM / EbP je ein…

• Buch

• Fachartikel

• Webseite

• Bericht / Report

Zitieren Sie nach einem Stil Ihrer 
Wahl.



Fragen?
a n d r e a . j e s s e n @ w e b . d e



Info und Literatur
• Skript EbM: https://www.en.ibe.med.uni-muenchen.de/mitarbeiter/mitarbeiter/philipsborn1e/ebm_skript.pdf

• https://www.cochrane.de/sackett-artikel

• EbM Splitter: https://www.online-dzz.de/fileadmin/user_upload/ebm-2003-02.PDF

• Grenzen und Hürden: https://www.awmf.org/fileadmin/user_upload/dateien/leitlinienkonferenzen/2004/EBM-Grenzen_aerztlich.pdf

• https://gesund.bund.de/evidenzbasierte-medizin-ebm
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https://www.en.ibe.med.uni-muenchen.de/mitarbeiter/mitarbeiter/philipsborn1e/ebm_skript.pdf
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